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MarbalMgen gründe vnndbertckit
von d«m Thurcklschenkrieg/wiees ergangen vnd geha»

delt w - rden/in Vngern/Osterrc ^ch/vnd vil andern vnibligen ^
den (AegendenvnndFlecken ^c.^ lre sampt dem absag

brrefffGo derThürckisch Reyftr/Rünitt Fer¬
dinand - rc.vberschickk/desjarseausene' stnrffknndert vnnd im neunund

zrveyntztgsten/aufs das
kürtzigfi ange -

, - Zeygt.

Auch von etlichen wuiiderzeychen / so verschynec zevr
; ü wie, » m (dster -eych/im laftdt zu Behen » / »m W>csterreych/vm^2
anderer t^ att - n am hymel erschynen vnnd gesehensind rc. ^



L>ie rvonre^ cbcn lo ;» Mim ü,
' Österreich amhymelerfchynen/vonallermenigfirnsstag vn nacht
chcheynbarlich gesehen worden/des sars . r s L o . auffdendnt
te

^
vwrdt <*n/vnd strnff een tacs/des ^ enirers rc.

A
6^

Vondrstm wunderzeychen istvil Propheceitvnd gesthnbenwor
xz/wiedasstesöleen bedeuten eynsintfluß desrvassers/darabme

»ch/gr - ssen schrecken empfangen/eswaraber nichtangezeigt /
ondemstnrstußodervnserssnndäichen lebenseyn vberfluß . Die .

ibraffvnd plag der grossen plämergiessung des vnschuldigen Lbri -
> ^ chen p läts/das leyder der zeit her nun zum andern mal in V ngern

»sterreich/vnd anderer V7aeion/darch die Cyranmschen Thürcken
jo erbermglich vergossen worden/welchergroß yamer/strass/vnd
rg/bei vns armenellenden Cream ren/wenig behertzigt wirdt »
V



SolvamrsSolunoms verdreh
zehend Thürcki .ch Reysir/ist indistm neunundzweyntzigstcn jar
r,r grosserrustung vnauffür ^gege allerChnstlichernanongesian
de/des furnemens vn willens/die Chnstenheyt vn zuvor Tentsche
Nation zü beywingen/vnd jm vnterchenigzü machen . Vnd als er
in allen seinen Rünigreychen vnd Thürckrschenlanden eyn schätz
ung aussgehebt/welcher grossen Suma nie wol zü benennen/ hat
er zü Lonstanrinopel/in Bulgana / Orzcchano vnd Lboliacca rc.
all seynrüstung vnnd kriegssvo lck in dievier mal hundert tausent
starck/zä Ross vnd füss verordnet vnd zü gerüst/vnnd biss in dr^
hundertbnchssenaussredern jcytel feidkgcsshützmitsamptzchen
Hauptstncke/Auch biss in die vierhundert schiff/ welchennt kriegß
rnstung/prafant/pulner/stavn vn aller normrffwol beladen/vn
zrvey vnzwevntzig tausent Remelr hier/ daraufferm cbl/futtervn
Harnisch gefürt .ALso ist er mitbenanrerrüstung vnd heres macht
zü Constannnopelausszogen/denncgstenauffRriech sehe We5-
ssenburg/vn dem landVngern zü/Alda ist er erzllche LN onatlang
still gelegen/vngcwitters halben / vnd derssnerung rm f ld / von
rvegen der grossen anrzal der Rameltbiervnd Pferden z ü erwa r-
ten/vn sichkynder RnechrscheirWeysserrburg ln den Pbllipprsch
en weiden vmb diewalarhey emhalren/vnd stynvolckerst reche
versanrler.Vnndalsermitbenamemvolckvnd rnstung vberdie ^
Saw/vndinDngernkttmcn/doermitdemWechavnd etlichen
Brschoffen rc . seinpractica vn güte k undtschaff Fchabt/ist er den
nechstenvonRnechlsshenMeyssenburg für Dfenzogen/rvelchs
vom RünigLerdinandorcbesitzt/wiewol also vnversehen/n it
eym kleinenvolcj ' vier fendleyn k re ht/vnndBethlem LTkicolatsch
mitach ' hundert Vngern . Vnnd als er angefangen . Stadt vnnd
Sch osszüschiesscnvndstnnnen/vndaytffgcwalrig rstnrmdar !
vorverlore/Seynd dieknechtin der Stadt müd vn belliggewest/j
Haben auch grossen Mangel an pulncr vn andrer nottu » ff gehabt
auch das gross vnzalpar volck vor äugen gesehen/dem sieke^n wr /
derstandtthüttmochren/dierveylsic weder hilffnochcntjetzunN
von niemanr hette/Semd sie all in dz Schlo ss/wclchsam vbcsten
rvas/zü sanken zogen/vnnd mit dcm Tkürckcnjprach geharten .
Harzn der Lhürck vier zü gsschickr/darzüsie auch vier verordnet .

A tz



Dn als sie kein aufstnchaltuttgvermercktehabens also Stadt väSchloss auMeben/so strr/jrrendas lebenzu fnsten/vnd freysicher^
Nlaydzägeben/mitjremharmjchvnd wehrzü passieren vn abzü -^ »Eer ^ ehen lassen/Das ward jnenzü gesagr/aber nicht gehalten . Alsozngensieab mit jrem Harnischvnd wehr . Vnd wie siedurch vhe-ster Porten drey ziehenmästen/ in den S amach hoM ä nechst vordem Schloss/liess man sie durch die erstenPorten fcey ziehen/Dosie durch dieandern zugen/siel da eyn rott in sie/dorteyn rott/na -^ men eym den spiess/dem andern den degen/Harm sch/pa rech rc. rä^ cktenyeyt drey/dann vier dakyn in eyn ccken/erstachens vn erw » rgrens . Vnd als sie für diedritten porten/in denSamach hosska ^men/vnd wehrloss waren/Da stunde gwalttgerhaufstndrey vorjnen/dardu rch sieziehenmüsten/Vnd sobald siehynzwischen ka^me/zürstundtwa ^ derwascha/deroberstnachdem Thürckischen Geysir da/mit seinem volck Da sielendie andern kausirn all in

sie/erwürgtensvnndzechawcns/vasvonden vierstnc leynvber^ sechnehennicht daruon kamen/welche dawor in den stürmen nirvmb kumen/müstenda bteyben .

^
Als aber der Thürck Dfenvü Best gewunnen vnd innen het/vnd als , erbermlich mit allem vol ckgehandelt/Auch on unterlassin grosserrüstung stunde/den züg für Wien sich zälegernzüver -

. b ingen/darab meniglich grossenschrecken entpfangen / nicht alr» _ » ^ _ _ ' . _ _ _ _ _ / ^ _ ^ _ _
8 leynzü wien/sonderin Äcrnten/Steurmarckc/vnd andern vmb> M^ lia " " - , ^ _Z^ -ligenden gegenden/Flecken/vnd Stedten rc.Haben die burgcr z äWien ihreweybervnd kinderauchvor dem Thürckengestochnetvnd hynweg geshi -kt/Welche zum teyl mit samptandern/derenleydernichteyn kleyneSumainderThürckenhandtkumen/vnd^ ^

so Thyrannisch vnd erbermlichmitjnengehandelrworden/dasnitwolausszäsprechenn >chzübcschreybenist/we !chergrossja -mer e^irem yeylichenChristen Menschen wol Z ä bchertzigcn ist.

»„Werablag brielfoocr sendtpricsirast den der Thürck sh Reiser Lerdinando B»ünigzä Vngernvnd Böhcm / Eryherrzogenster in Dster .e^chrc .vberschick^oe
Wir



wir woMlrsnnavon des grölen Gors im
hymel genaden/vnd ich Gottauffdemerdtreych/vnnd aller tiefst
großmechtiger Rey strvnd S oldanz ö Babylon/mechtiger Rey ,
serzä Ratkeria/Rünigzü Egypten/Rstnigzä Trabia / vn in Am
chiochia/zä Gortran/vnnd Rn mg des Edlen gesteyns in India /
eynerhalter der (kiörrer/vnd Fürst vnndgeleyrervon dem dürren
Kaum/biss auffdenbergAchana/vnRnnig aller Rünig/vonauff
gang der Sunncn/bisszum mdergang/probst des yrdisthen Para
deyss Machomets/trostvnd heyl der Thürcken vnd Heyden / vnd
ein Verderber derLhnstenheyt/einbehüterdergrübendes gecrest -
tzigstenGots/vndRünigzü Hiemsalem . Lerdinandue der sich
schreybtin vnstrn landen eyn Rünig z ä Vngern . Du solt dich bey
verliemng virstr Rr - n genylich versthen/das wir dich mit drcyze
hen Rünigrey chen/in kuryerzeyr mit vnstr macht zü Wien suche
wöllen . Allein dergrossGocim hymel wöl dirhelfstn/So wil ich
Gvrr avfferdtreych dich vnd alldeynhelfstr/mitvnstrnkriegss stü
«Len des aller ellendrschentods/jo wir erdencken mögen / richten
lasten darnach mästdugentzlichversthen/daswir das gantz ge-
meyn Teotschlands/vnjersReystrtdumbsin kürtz/mitvnserma -
chtbelegern vnd besttzen wollen Haben wir dirvnd deynem brü ^
der Larolo nicht wollen verhalten . Darum in Lonstanrinopel
im r 5 2. y jar .

Dtebelegemng der Gtadt Wienvnd
wie es ergangen ist .

AuffsanttLdatbisragdes eyn vndzrveyn
tzigstentags Septembris/hatderThürckdieStadrWien durch
styn Reysigen -eng biss in die zwey tau senk p ferd / erst mals beken¬
nen la sten/wic wols na ch ma ln noch in die drey odder vier malen
mitgröstern hau fstnberennee worden/von Thürcken/Thattern /
Husteren/Stradiochen/Wcysten Reusten/vndvil anderm gesam
l tenvolck/welchs eyn vnzalbare Sumengewest/Haben also fre
zelt aust geschlagen/vnd tagvnd nacht on vmerla ssgesschantzt/
- r gelegc : z L gerichr vnd beststigt .

LAachuolgents aufssdenzwenvndzweyntzigstentag Septem -
bris als dieür der Stadt Wien des grausame stinds Froste macht

A ist vermerckten
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vermerckeen/vn wr'eermithereskrafstda Herzoch/chetten siesich
auchzum ernst rüsten .Vn wlesiedaruordicvorstedrhetten ange
fangen ab zübrechen/ dieweyl sie grossen Mangel anholtz hetten /
vermeyntenmiedem silb^gen holtz/r hr Pasteyen vnnd polwcrcf
zu b stst 'gen .Vnnd a ' s sievon denr styndr so grausam vnd gwal »
k g vbersallen siengen sie an die Vorstadt a usszü prcnneir/vnnd
an allen orten der Stadt jren vor teylzü suchen / wo sie venneyns
ten/dcn feyndrenab zübrechen vnnd widerstände zürhun . Auch
des selbigen ragsprcntcn dieThürckendasLarcheuser klosterzü
Wien vor der Sradt auss.

Also anssdcndreyundtzwevntzigsten Sepien bris/prenten die
ln der St .^ dt die andern vorstedt / so allenthalben vmb die Stadt
gekegcn/aussden grund hynwcg / vnd als bald mir grosser arbeye
polwerckvndander wehr gemacht/vnd die Stadrrhor vergras
ben/i r schanyen gegen dem wa ssergemachr/vnd befestigt tag vn
nacht onvnterlass/daealsogrösserVorsterrdreyaussgebrentwur
den/dessicleydervtlarmsvolcksbeklagt/jres grossen verderbli¬
chen schadens/den sie empfangen .

AussdenvierundtzweyntzigstentagSeptembris / Geyndtdcs
Thürcken Nässeren fhiss/welcherin d:evler hundert gewest/an
dieThünaw kummen/ in die achthundert starck/vnnd mit vrl ge-
schü tz/ haben den Lkäbar dasi lbst verrenrh / vnnd die p rucken
abgeworssen/mit all chr zü gehör verprent vnndverderbt/vnnd
alsodaswasser dieThonaw desselbigenortseyngenummenvnd
belegerr.

Äuffden firnffirndtzeyntzigstentag Septembris stynddre ray-
sigen zü Wien hynau ss vncerdie ftyndt gefallen/mirjn eyn schar»
mützel gekalten .Vnd als abervnserReücrer gegen dem grossen
volckvüzü schwachgewest/Seynd sie durch die Husserenm die
flucht getnben/sybengefangen/vndzwenerstocheir worden/ha -
benvil arms voicksvor der Stadt beshcdigtvnd erwürgt/nicht
alleynvon denarmen leuwren/sö da in SantMarcks Spital an
den Frantzostn kranckgelegen/So nder/all ander bawcrs vol ck/
WZ sievmb die stadt erwrsehe mochten . Auch desselben tags kamt
yrc lenemkncchr in die Stadt/so vom Reychgcschick /wäre zwey

fcndieyn



stndleyttvon LAär^ berg . Vnndals sieam abfrren kämm gehrt
RreßmaureinStedtleynanderThänawgelegen/kuntenvorvn
gestumdes windts nicht fort faren/mästen injhrer Ordnung zä
füssgan/vnddas schrsshernach treybenlassen . Vnd do sie kamen
zwischenRresimaur vndDnllen/begegnet jhnvildapsiersburs
gers volckvon wien/biß indiefunsstaufentzäfüß/we ^bvnnd
kind/Drdenslewt/pfasten/rNnnch/vnlTlunnenrc . Auch in die
dreyOdervier eavsentzä sihissmitchr Hab vnd gät/als flnchtlich /
Vnmiteynem solchen erbermlichen wandel Vngefchrey/esmocht
eynsteyn erbarmt haben . Dasselbig volck nachmals den Thürck -
tschen Husseren vrmd Reysigen indiehandt klimmen die jung
vnnd alt erwurgt/vnnd ihres gäts beraubten rc . Also verliessen
benanteknechtjhreschiss ^vnndzügenzü fäsfen mit Fernster ord-
nungvnnd aufjtzereckten fcndleinvnuerhyndertdesfeyndts/biss
in die Stadt .

Am Sechssvirdtzweyntzigstentag Septembris/Haben sich des
Thürckcnpüchssm schätzen die Ianischer genant/in die Syben
tausenk starck/zä nechstan die Stadt mauren gelegertvndgefchs
anyt/vnd hr leger geschlagen in diecrussgepranten Vorstedt him
der dasaltgemeur/vnd locher durch die mauren gemacht/das sie
j k gesihützvon Ha ckm / Lalckenetlenvnd handc roren hyndurch
bringen mochten.Vlldwo sich eyneraussder mauren herfürthee
zur stund ward er erschossen/damit sie den inderStadtvndauss
der mauren grossen schaden vnd vbertrang gechon .

Vnd als rmndie knechtvkertzchenfmdleyn starckvom Römi¬
schen Reychzä emseyung der Stadtzägesihickt/welcher der Meh¬
rerteyl also eynkumenjwiewol mit grosser besorgnus des feynds/
dassieinder Stadt/indiezweyntzigtausentstarckware/habesie
aussden sibenundzweyntzigsten tagSeptembris den erste lerman
in der Stadtgchabt vmb eynvhr rmch mittag / do westnoch keyn
knecht/woer kyn lausten solc/dann dieSkrdtwar nochnie quar¬tiert wartauchaussdcntaggegendem feyndt nichts ausigcricht .

Aussden Achtundzweyntzigsten Septembris/als die Stadt
vmblegerrbiss in die stchyehe leger rings vmb die Stadt / vo dem
feyndtgeshlage/von dem wiener wald an dreynrcyllang/biss zä
derStadt/dergleychenaussderstrassen gegen preMurgvn Gfcn

zä/wol
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zü/wok avffviermeylen lang .Auch hetten die Hvsteren vnd reyst-
gen die Thonaw belegertvn eyngenumen/zwo meylen oberhalb
wien/brssvmb derr Ralenberg / das die Stade nngsvmblegerr /
dasjrnichts weder ab noch zü mochekumen . Da fielenzwey send
leynknecht hynauss zum Rernerehor/wr

'ewol eyliche Spanier
damor hynau ss gefalle/ward aber sonderlichs nichts aussgericht/
danuauffbeydcn teilen etlich erstochen .

Auffdcn Neunundzweintzigste tagSeptembris/gab der Vitz
tümß als Rüniglicher wird Oberster s) rofandmeyster/eyneyegli^
chenHaubmian/aufstfein styndleyn einergeglichen Roch eynen le
bendigen Gchsten/vnd saly eynnomrrffidarzü/daskeyn mangel
anprafandcwas/dieweyl stezüuor micweynvndbrodtwol ver¬
sehen waren .

Ausfden LetztenSepeembris/müst eyn yeglicherfeldschreyber
styn qnarrierinuenttern/wz in feinenHeusern fiirwcyn/korn/mehl
fley ssh/saltz/vnd sthmaltz verhanden war/das man den knechten
zkr notturffi au ssteylt/fumemlichden weyn.

Ausstden Ersten Öctobris/Hat man angefangen/eyner rot acht
brot zngcben / vnnd fünffachen Echterin weyns / des kuntendie
kn chtvor stillenicht wachen/dieweil sie des starckenweyns nicht
gewont/warauch nicht mitjnauß zu nchten / das werernurdref
eag/fieng mans an z ä nngem .

Äuffden andern Dctobris/hetten steeynenLerman vmbzwo
vbr nach mittag/machten die knecht / welche beyeynylig wa -
ren hynau ss gefallen/beym Schotten chor/nchcen aber nichts auß
dann das aussbeyden teyken auffdreyssigperson rodt blieben/aber
der mehrerkeyl Christen.

Auffden dritte Octobris/fienges heffiiganzä sthiessen/fastdie
ganyennachr/dasalles kriegstvolckdiegantzc nachtinderwehr
gerüst/vnd in derordnung stundt/vermcynren nicht anderst / daN
erwurd vnbestchosten Vttd vngefprengt Stürmen rc.

Ausstden vierdven Octobris/zündeten die feyndteyn alt pol -

werckan/fiengauchmitgantzermacheanzästhiesten / vnnd dir

mauren zävntergrabe/müstauch der aufstdemRömer thumauff
hören zü sshiesten/bißman jm eyn austenchalevom holtzmachet /
ßengen auch auffden rag an/jm entgegen zü graben / dan darva -

renbercklewt



renperckewlvon Schwayvnndandem orten/die des grabens
vnrerdem erdtre ^ch vn dermaurenauch verstände Werten welche
durch dieoberkeyt dem Dhärcken zä begegnen/erfordert wurden
dreweyl der Thürckdie Stadtmauer zävmergraben/vn mit pul -

uerz ä sprengen in sunderheyt geneygt was . Da ermant Herr E ck
v § Rey chasch die enechr/nnc erzelung des feinds/macht anlauff
vndg ^ chrc^/Auch mit was macht vnnd a uschleg man fni begeg¬
nen wurd / auffdas die junge knechr/e ^n dap ster m änlich gernut
gewännen .Zkrch zugen sieeyn staw vom Thürcken gefangen in
die Stadt vber die mauer eyn/die des feyyds grausame chat an -

zeygt/wieste jren man mit Sabbeln zerhawen/vnnd dreykindev
erwürgt/auch miteyner Zungen tochter so grausam gehandelt /
das vonmeniglich zä erbarmen ist.

Aust
'
den vierdtentag/fieng matt auch an die pro fand zä ritt -

gern/gabineynRottsechsbrdtt/da eynszwey pfundt schwer/vir
zehe echterin wefns/blib auch also bis; zum ende/damit die kneche
bey jynnen plieberr/vnd die wacht versehen was .

Auffden firnffre O ctobris/ward zä fruevmb sirnffvhr ein heym
kicher lerman nach dem die feyndthestriggeäben/daszä besorge/
sie wursten eyn stück der maure ein/wiewol solchs nich k geschach
zöge die knecht ab/kunten kaum heimkumen/machten sie widerey
nen lennan/liess sich ansehen/alswoltensstürmett/schästen aber
ttichts .Vnd auffden tag/siengenpsirltzgraffphilipssenReätter

'

anmit den knechten be^ dermaurenzü ligen/auch mit allen send -
len ptay zä raumen vnd ban zä machen .Vnd zä nachts last vmb -
sechs vhr/samtetpfaktzgraffphilipsalke Havptlewrzü sarnen/
mästen fpilen welcheauffvensechsten Octobris hynauss fallen
vrästen/furnemkich/auss yeglichem Regimentvier fendleyn .

Auffden SechstenÖcrobris/Seynd achtundzweyntzigstnd -
lein hynaussgesallen zum Saltz thor . Sölten dievnglaubtge auss
der vorstadt stechen/verzägen bissanhellentag/gristen wol dap ^
ster an/mästen sich von stundt anwenden/von wegen des Thür -
^ken vbergroffenvortheyl . Vnd in jrer widerker/wurdeni r vilin
der Stadt Wassergraben getrungen/die an hende vnd füss besche
digr/kundten auch kaum in die Stadt ku men/Liengder feyndt an
zäsprengen/warffdie Maure biss invieryig klaffrer ernyder/lieff
einen gewalttge Sturm an/Se ^nd auch bericht worve/die feynde
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habenachtzehentavsentpferdtverordneegehabt/dasGaltzchoe
ab zu reyten/vn die knechther Haussen zü behalten/das aber durch
Gottesverhencknvssvnwrlassen .

Auff
'oen tag/kam der femdrals nahend/das sn die knecht mit

^ Hellerrpartcnvndandem weh rn von der mauren abtrieber» .Bli -
ben auch den tag in aller wehr stehen/ dan feyn Ramel kamen her
zü mit stmptden pferden/als trügenspüsthel/Dnndwaszüer -
mütten/er würde den graben au ssfn llen . Wurden auch aussden
tag mit den» aussfall vnnd mit dem Srurn » biss in hundert vnnd
funsttzigmannverldren .Wie wdl etlichmeynten mehr dan zwe^
hundert .Also zügens widerab/vnd zwischenfünfstn VNdi

'stchsseN
macht erwider eMenlerman/dan stefiengensthefstiganzü schi-
sscn/das wol eynem Smrm gleich stch/odcr inandern krieg ß hart
dlung etwas fnrzü nemen .Alst durch erfarung der Oberkeyt/zä -
gens widerheym .Vndvmb Zwolssvhr/macht er wrdereinen ler

*
man/blyb man darnach die gangen nacht an der wchr/brss vmb
achtvhr .Hettenauchdenanderntagdauor die pruckvnallepess

^ verloren .
AussdenSybendentag (dctobris/ward wider eynlerman /

zwifchenAchtenvnnd ^ keünen/derhetbald ein end .Lieng auch
'
^eyn andere ordnung an imwachen/auffdas die knechteyn wenig

chü mochten haben/dan deswa chens warzä viel . Wlustauch al¬
le mal eyn feyndleyn viervnd zweynyigstund aneinanderwach -

* en/solt anderst die maver bewachtsten . Bremen die feyndt auch
zwü pastey bey Hellem tag auss aufs der mauren . Hielten auch
die Obersten mitden Hauptleuten Rath/vn in der nacht hiebe»?

- stedie bäumen in der» gerten dernider/damit ste sre gegraben geng
bedeckten.Aber manvermeyut/siewurden den graben mit au ssful

. jen/Ward vrrs auch fewerwerckdarzü gerüst/den feyndtenzü be¬
gegnen .

AuffdenAchten Octobris/Hettens frn aber eynen lerman in
der Stadt / Do ward den knechtenvon Pfaltzgraffvhilip st » für
gehalten/wes ste sichzü stnen Gnaden versehe, » stlten . l^lemlich
stynen leybbey ihnenzü lasten/Auch stgtersn/wieRuny Gotz
man/vnnd Jacob von Wemaw sichbe»nüthhettenzü j »»zü kvm-
Mren.Aberv- r sterckdes feyndts widerzü rück ziehen müstn

^



Aufsiden ZTkeundtentag Kctobris / Hetten sie fcüe wider eyn
lerman/ward aber mchts außgericht .

'vrlnd vmb Vsieun vhr/ma -
cL)et der feyndtwider eynen lerman/zergieng auch bald/dan styn
volck rüstet sichzum Gmrm . Vn vmb dreyvhr sieng er anzä schie -
ssien/macht eynen gewaltigere lerman in der Grade / Thet sich mit
seyner macht Herzü/Gtürmt an zweyenorten/warfsi ; nen eyn mer-
cklüh stück der Maureiremyder/vnrrd zündt an mehr orten an /
Schäsfabernichts . Dastheterzum dritte mal/warffalle mal nur
daserdtreychvber sich/dan siehettenjmaussder Stadt entgegen
gegraben/vnd Acht Tünnen pulucrs/so erzü sprengen Felegc ge-
nummen/das trassier au ch .An dem tag/vnd an dem selben Smnn
verloren sie in der Stadt am allermeisten knechtrdiesn geschossen
Wurden .Fiengen auch zwenkundtsihafster/die nach jhrerbekant
nusgehenckc wurden/Hettenauch gelt vom ThüVcken empfam
gen/vnshelsfenzü verderben .

Aufsiden gehenden tag Dctobris/Liengens in der Stadtan /die Mauren zävnterstützen/vnddieBrustwehrmit holtzvnnd
erdtreych versthütt/vnndeynen graben bey dermaur vber/damit
er noch eyn mauer z ü gewinnen hctt / dz dann Gor verhütt hat r?.Vnd vmb drey vhr/ward abermal eyn lerman gemacht/Eyn bur-
gcrder erstach eyn knechtmir namenLorentzenLrey/eynMitbür¬
ger zü Nürmberg/ward auchdanrmbgerichr . Darnach ln der
nachtvmb 'Viervhr/machten die styndtwider eynenlerman/blyb
yedermalkanderwehr/vnd wartetelz desSmrms .

Aufsiden Eylssien tag Dctobris vmb Achtvhren / macht der
Thürck abermaleneynengewaltigen lerman vnrern reysigenvn
füssvolck/vnd sienganzüsprengen/vnnd seynem anjchlagnach t
KÜkummen/DcnnmanjmabernntGotteshilstfürkunlmen . Älls !
mit dem entgegen graben das ernichr vil schü ff/warff

'
dennocht/ j

eynstückdermaureneyn/eymlochgleych .Auchershlüg diemau - jerim fallen bey sechs Oder acht Spanier/Thee auch daravsfeynendapssiernSturm / an zweyen orren / das man auch die ftndleyn ^
sterckenmüst/als in guattiem/Aber ^ otthab lob/glücklich ge¬endet . Was auch diesagmchr/wiepfaltzgrassiFttderich sich hetmir stwerzeyche sehen tasscn/vnszü entsetze/dan der Thürckrsich

^ V tz Aexßr
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Aeyserlhetsich mitdre ^enhauffn auffdas Stuben ch- r zü/wur -

den auch au -fden tag vil Spanier vnd Landssknecht geschossen .

Auchhaben sich die BüMererforsiht / vnd mangelten Sechss lmn
dertvnd sechss vnd dreyssrg bürger ( als man sagt ) die von jnge -

. wichen waren / in der selbigen nacht/waren die feyndtMl / dess^
drein der Stadt e^nmalzu rhüwaren .

AuffdenzwölffleNL ^ctobris/machten die feyndtwidereynen
Lermanvmb eyns/Richtetaber nichts auss .Abervmbzwe ^ war -

ffen sie das vorig loch rechteyn auffzweyntzig klaffer/Lieffdar -

auffeynen Smrm an/Richter aber nichts auss . Thet sich mitzwey
enhavffn herzä/dieschlügermitknnttelenvnd Saybeln/macht
in also noch eynen !erman/Siewölten aber nichtdaran / forchten
derhawt .DarnachinderSibendenvhr/machterabermalneinen
lerman/zurgiengauch glücklich/dasdervnsernvberachtperson
nicht vmb kamen . N )as aber fu r Thürcken an den Stvrnren todt

^blieben/was denvnssrnzü wissen nichemüglich / dann sie keynen

liessen ligen / sschleyffens all bey der nacht hinweg vnnd verge¬
bens .

^ Auffdendreyyehendentag Gctobris/Hattens inder Stadt wr

dereynheymlichen lerman/Stunden auch fasibissauffmittag in

derwehr vndordnung/müflauchyedermanarbeyten/dannerhet
^jn den whal eyngeworffen/biss man den weg odergraben wider

auß raumpt/vnd das loch ein wenig mit erdrreich vnd reyjach ver

baütward .' AuffdenviertzehendentagDetobris/Machtder feyndtallem
volck in der Stadt aber eyn lerman vmb Achtvhr / dichtet nichts
au ss.Abervmb zw ovhr/lüffereynen gewaltigen Smrm an/spren

get auch/rhet aber nit sonderlichen schaden/dan eswurdenknecht
vnd Spaniermit flitschen p fehlen geschossen/vnd hartverwundt

^ Vnnd in der nachtvmb aylffvhr/hetten sie den lernen lerman/da
zündeterseynlegeran/vnndzochvormholtzab/Gott Hab lobin

ewigkeit .Wurden auch auffden tag zwen knecht echenckt/die bet

ten vnsdes Smrms lassen warten/vnnd sassen sieineynem keller

twnckenweyn .
Auffden fünflyehenden tag C>ctobris / do der LH vrck war ab

gHogen auffeyn meyl von der Stade/da sieng man analle glock -
" enzüleütten/vnliess allen beftlhs l üttenvon dapffrn emptern /

als



als Hauptlewten vn aller Oberst vmbsagen/in Sank tztefsirns

kirchenzukumen/vnd ja ng eyn am pr/ür der eh r d er heyligenDry -

fa ltigkeyt mit - rgelnMnd zü nacht/stengman anzü sihiessenmir
allem gechütz vnhofflertenavssGantStefsans churn mit schal -

meyen vnd flöthen/z ü eynem Trmmvhvnnd frevd . Auch ließ der

ThürchrschReyfir / als man sagt/all seynfeldgeschütz / das au ff

stynenleybwa ^ t / der - masten auch abschiessen . Eslüfstndie

knechtteglich hinavss/brachrenRossvndCamelchrer/wiewol ey

lich dawmb erstochen vnd hynweg gefurrwurden .Liess auch sol-

l rchs vrnbschlahen »^5 ehr vnnd ach / keiner solt mehr h >navss lau¬

fen r
Auffden Sechtzchende tag Vctobris/liesterrs die knechtnicht /

stelenhinaussarrffdewt/brachrenhandtbögen/Thürckischhüet /
vn wz einycglicher vderknmenkvndt/brachtesindieStadt/wur
den auch erlich dambcrerstochen/dann erlag nureynmeylmitsei
nem haufstnvonderStadt/hetaucheynenmechtrgen nach trab /

biss styn vol ck vonstadtkam/Thettcn auch den knechten merkli¬

chen schaden in Weinbergen/wo ersvberkumenmochr nach seyr

nergewonheyr .
Auffden Sybenychenden tag Octobris/Hatman drey Person

gefangen/wolten dem Thürcken die Stadt an vil verordenten or

temangezündthaben . 'vndderfeittdtwoltmitprinnendem stwr

gestürmpt haben / das Gott nicht haben wolr/sonder mit sti -
nen genaden verhüthat . Seind auch nach laut jrerbekantnusge -

fierteyltworden/Eynervonpreßburg -Der ander aussRemdken
Derdrittauss der Stadt Wien geborn . Habenauch auff dentag
vil Tdürckengefange/erstochenimEntzebach/beijmauchdap -

fstrgegenwehr gefunden .
^ uffven Achizeheude :r tagOctobrrs / Ist nichts in sonderheyt

gehandelt worden/dann das Rvntz Gotzman/vnnd Jacob von
Wernaw/zü j nindieStadtkvmen seind/stch auffdas höchstbe -

klagt das ste der Ehrlichen Ritterlichen Thar / nicht solren teyl -

haffeigstyn .
Aufs den L^ eüntzchenden t ^ O ctob ris/Haben die Husteren /

so in der Stadt Wien gelegen/auffzwei hundert Thürcke ersto¬
chen vnd gefangen .Auch eyne dapsternwolgerüsten Thürckenin
die Stadt bracht/Da wurden von den Obersten alle Doppelst ^d-

B ig ner/vnd
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. Nervnd beuelch lcüten/in das Prediger kloster/hielten jN fur/lyre
vnschuldoderabwesen nichkzüuerargen/Schülten siealle Rneer

E vnd rrtrennessigclewc .Attssdle letztaber/wurden buben darauf .
Aussden ^ weyntzigstencagÖctobris/IstpfaltzgraffFn -

^ derich/als (Oberster feldt Haupcman vom heiligen Reych veror -
^ dent/in die Stadt kumen/mit samptetlichenpchan7ifchen Rene
^ Herrn/Hae auch die wacht abgenummen/das ein fendleyn als vil

thet/alsvorhyn stchsse . Auch hatpfaltzgraffphilip stynampe
< der 'DberkeytpjaltzgrassLridenchwidcrheym gestelt/daserehr -
! lrch vnd Ritterlich/als in feynds notten / Regiert hat .
' AuffdenEiNvndzweyntzigstentag/Ist nichts sunderlichs
' au ssgericht worden/dann zwey stndleyn kneehtvon Arrgspurg vn
' Men,mingen/kamen zü vns/vnnd etlicher Reysigerzeug . Auch
^ sthläg man vmb vnter dem Reych/manwolt als morgen müsiern
^ sieng die Ritterfchassc an/ab zü nemen .
> Aussden zwenvnd zweyntzigsten tag (Octobris / wolt Jacob
l*>0 Nlernaw müsiern die knecht so vnter siinem vnter Hauptman
^lagen/mit namen der Gräftnnecher/Hielten chnen für nur eynen

. ^Sold zü geben/das die knecht in keyncn weg thän woltcn .Söch -
^

tenauch manig fnndrvnd practict/den Swrinsold abznschlagen /
dichten aber nichts auss . Sassen auch fast den halben tag in Ra -
^hen/ehemandieknechtbezalt ' Auch stynd die vonITluremberg -

^lFehn Mien kummen noch miteynem fendleyn knecht/Rüniglich -

^ r w ird zä güt / vnd gemeyner Christenheit z ü hil ss sein d au ssden

. Pben vnd zwevNtzigsten Dctdbris wider heym gezogen vnnd ge-
arlaubtworden .
' Aussden drei vnd zweynyigsten tag (Octobris/Hatmanmit

. den knechte/alsdieviertzehen fendleinvom Reych gemein gehal -
!^en/ist RunyGoymanvnd Jacob von Wemaw inringkumen
haben j n eynen sold vom Reych für gehalten jdas sie m keinen weg
^hün wolte Sondermachte eynen auß chvss vom gemeinen man
) es Rath erzelt wurdbegerend/verdiente Sold/vndvier Stü rm

Söld/vnd einen Sold aussdiehandt/vn allevittalia gefchenckc .
^ o käme Jacob vonWernaw auss dem Ring/behielten allein
hcuntz Goyman/Hette auch eyn so lieh vngcsihickr lebe mit schrey
n vn vnz üch ' igen sthelt Worten d̂amon nicht zü sagen ist Liessen

die spiess znm dickem mal anff IN Verlader/dz man gnügzL
' rvercn



wetehetdüssnnichterstachett .VberlangbegertpfaltzgrassLtt
derich stynen Abassatorn eyn glayt in Ring/vnd wider in i r gwar
sam/was Idrg von Arlatzhausen der ander stynerGnaden Rech
eyner/Sagtenjn zü drey Monat söld/vnd alleVittalia quitt/vn
merktenmit der handt/kundten dannocht nicht vber eyn ku menv ?
der knecht halben vom alten hauffin/diees aussdületztmitdem l
hal ss bezalt habe .Es weret die gemeyn auch den gantzen tag/blyb
zü letztbey den dreyenSölden vnd derprosirnd .

AttssdenvierVnzweyntzigstentagDctobns/hatmananFcfan
gezä mustern/vn schicketzweyfendleyngenpmck vnpreßburg .

Auffden Lürrssvu Zweynyigsten tag G ctobris/haben die krie¬
cht so vö Schwatz vnauß dem Intal knmen sind gehn p reßburg
gesihickt/dero ausszwey oderdrey fendleyn waren vngeserlich .

Auffden sechss vnzweintzigsten tag/siengman an die krrecht so
vntermReychgemüstertwarenzübezalZ/hetauch imwille/man
wolc jn den dritten sold nicht geben/das die knccht in keinen weg
chü n wolten / sonder sich des beschloß so im ring gehandelt worde
halten .

Auffden Ersten ouembris/hat man vmbgesihlage rnit drei¬
en Krumen . Alleknecht/so vntermReych bezalt seynd/sollen sich
bey Sännen siheynauss der Stadt ma che/wo mav eynendarüber
begre^ fft/wurdt man in g üt prey ss machen .

Also istdes Reycbs volckgeurlaubt/bezalt/vnd wider Heym zo
gen .Auchwie derThijrck vor Wien abzogen/ist ermit den nam -
haffrigsten vn seinbestenRächen den nechsten auffRriechiscb e/r
Weyffenburgvnnd der Thnrckeyzügezogen .Vnnd hat sich styn
krtegß volckindie Sechyrgtausentstarckzü Dfen gelegert/was
für nemcns er weytersist/sölmanbey küryem wol weyss werden
Hat auch in seyner Hynfartvttter dem gemcynevolcf / grossen mer
Glichen schadengethon/ein grossevnzalbare summa hynw eg ge-
sirre/auss Gsterreych/Steüennarcktvnd Vngernrc .weybvnkind
jung vnd alterwürgt vnd erstochen/das von den erfarnen/die da
bey vnd mit gewest/in die hunderttausent Person/sung vnd alt go
sthetztworde/Got wol dem Ritterlichen Christlichem plüt gene
digvnbarmhertzigstyn .Auch sind vnstrkriessleüt/sö in derStadt
Wien gelegen/arr den Stürmen vnd allenthalben aussder mau¬
ren/bissin dir sirnsstzchen hundert geschätzt/vmb kummen.

Was aber
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Wasaber für Thurckrfch elLhyrannmvnndvslckin difim krieg
- ^ ^ mbkttmen/magwachafsngvnd eigentlich nyemandt wissen/die

I
^ ^ cvê l siederj re,rkeinendahynden la ssen.Was j rer bey tag vmb kvm §

! d, Mlayffens hynweg/begrabens bey der nacht . Wiew - ls auch durch

> Dndtschastt/vnnd bey den namhaMgen gefchetztwürt/das an den

Ächyehen Stürmen v- r Ofen vnd Wien/anch in den flecken/ da sie

A/Aebrantvndgeraubthaben/wol in di— '— - - — ' — ^ --

der Halb Wien / biß in die viertzehentausi

^ ^ vmbkumen/erwürgt vnderstdchen .

ŝs^ le wunverze^cben/lo lnvem lsno
züBöhemvndweflerreychersihynen ^
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stheynbarilch gesehen worden im landtzü Westerreych ^zwischen
Metz vnd Trier gelegen . Auch eylicher ortdes Welschen landts /
indem i r L ? jar aufsdeneylfsterrtagDctobris/rndervicrdten ,
stunde gegen tag . Irfcheynvnnd gestalt hat gewert eyn ganye
stunde vnd ein vierteyl/sind auch durch glaübhaffiig Personen ge
sehen worden/welche vor tag an dem Reyn an jr arbeyt geganM /
zwischen Lränckfirr ^vimd Heidelberg rc.auch vormals ün Trucs

angezeygt . So stad die andern zeychen mitde,r dreien Sännen in
die Regenbogen verschlossen rc . zäpragim lande zä pcham zä
Rauffpeüren/Am gebürg/Isspruckzü gesehenwordcn/auch des

stben vnzweyntzigstenjars/auffdensibenVnzweitttzlgsten tag
Lebmarif .Iranfrnghatgewertvo eym in der nacht/biss aufsdie
dritten stunde nach mitkag .was aber der wunderzeichenbedeue -

nuss vn ausslegung sey/ist keynem rnensthen auss züsp rechen oder ^

gewisslichzüwisserr .phtolomeusAlbumasrrrc . dcrAstrorromei

steNhäupter/als Reiser/Rünig/F
'
ürstcn vnd Herrn rc . Auch wo

die Wunderzeichen ^m hyinel erscheynent/das allzeyt etwas wun !
derlichs kurtz hernach vokgt/in sonderheytan den orten/da sie ge -
shen werden .Des ifkhi wir str rein exempel/die ers hinenwundcr .
zeychenzä wien/di ^ fuch von allen menschenverspottvnveracht !
wurden/wz grossen mordes prantvn raub kury hernach gefolgt »

Diewcyl nun leyderkcynWarnungkeyn straffan vrrs bcMni
wil/vn kein brüderliche trew/kein Christliche ließ iner ge st- ürt/der
sün wider den vatter/die tochter wider die mütter/ein reych wlder
dasander .Vnd dievnlautrigkeytdiehofstrt/der grossgeytz/vnd
eigennutz soFarvberhandtgenumenbeiallenGtadtenvnteral ! j
len Secten vnd hantiemnge / das Nichtmehr hilfst keyn wa mungj i
vom kyrnel herab/man predig/manlere/manverkündig/mangs
piet/inan stng/man sag/ ist alles bey distr welt venrrcht/verspon /
vnd veracht .

zä derzeyt tAoe/vertilgetderzorn Gottesdurchdenstntflüst
die ganyen welt/von wegen i rervngehorsamvü sundtlichen la
sterrc . Deservnsaber gnügsnn versprochen/dieweltdurchden

T stndfiüÄ I
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i dei^ HatallcsmchtanVttsgeholstcn . rTtunaberwllerseynväterliche
i her^ liebenoch nitvonvns wenden/vns seyncnGötlichezorn offenbar

thLmachen . Wer niöchk aherdieplagenvndstraffrrngdieervnszä
^ deH schickt/wonderlichererdencken/dan fienunaufferdtreich vor au
! liegen find/als nemllch/hcr Englisch schn evss/daran die Menschen
< ^ lso paffem dahynsterben/vnddasalso schnell ausseynelande
* au Amdas ander laufft/das vns alles zä eyner Warnung vnd straffge
i LTI^ geben.Item eylicher Elation gegen nutte rnacht/sind den mensch

enplatternauffdcrzungen gewachsen die weder tag noch nacht
l fie,Wkeynrhü gehaht/biss fiß auffgebisscn/vn als bald darnach gestor
> »ben . Dargegen haben auch eylichc lewegeeanyt/vn auffdie letzt
lpö » >reysprünggegen hymel hyirauffgechon/vü also gechlingdaran
Ejlay ! ^estorben. WiekündtvnmocheaberdesThürckenhandlungvnd

.
^G < 7ranne >f yeytinVngernvnd Dsterreych rc,grausamer gehandelt
ten ondergangen sein.Welchgrosswunderwerckvnd tyranney grau

^ricl samer vnd erschröckticher invnjererTeutschenNationnyeerhört
^he kv- rden. Wöllennunaberdiestrafflmgenvndplagcnvongotall
s§el lticht an vns helffen^Ia vst pil hö rt mgn klagt / asser wenig finde
kr r «an die sichßekeren rc. Eynerklagt k . ieg/brapd / inord vnd raub .
Pb ver ander klagt kranckheytvn sterbung Deir^ rit klagt theürung /
ar ! junger prlvntrew .dargegenaber findemanwcnig/diedas zeyt-

r ich vcrlafien/vnd trachten nach dem ewigen/oder die ha abskehL
der -ö jrem wüchervndgeytz/von jrem neyd vichass rc . Wenig finde
ken nan/die da verlassen jr Hoffartvnnd vbermüt/darauss alle lastet
r-ai >er synden entspnnge . Der vlr pst ander vrsachenhalben die welt

' chü eydergrößlich straffwürdig/vnnd in j rem .sundtlichenlebenboß
Z es md verstockt ist/da ss schwerlichzü besorgen/wo wir vns nich Se¬
tz ^ isercn vnd bekeren/mitvnstrm sundtlichen rcgiment/Gott werde

vns eyn anders zä schicken/dasauch dervnschuldig des schuldig?
Ku tttgelten müsse/wie zü derzeyelTloemitdem Ginestuss Sodoma
nv 'Nd <Aon, - rra/Vnd vil ander straffvnd warnung/des die fchriffe
tvcl »otlerrc . .
<

' O jr durchlcächtr'gsten vndurchleüchngcn Fürsten vnd her
<n/j r ^ ochrv irdigsten vnhochwirdigenBilchofsvnd prelarcn /

- r aschech



sr andechtttzcn v^ geystlichen/jrhochgefertenvnd doctoken srer
funen vnd wcystn/ ) rBü rger in den Stedten/j r Baulewt avffdk
feld/j r sthwester vn Kruder all mit ein Macht auffvondem schlaff
wann cs istgrossezeit. Sechr in den stiegel an alle ott dergangen
welt/wie begrndt das fewerdes Göttichen zorns zu prinnen von
aller hoch derhymei , biss auffdas erdtreichin die welt .G lastvns
abstehenvon vnsermstrndtlichemleben/lastvnsnyderfallenanff

'

vnjereknye/hendr/vnndfnssvnsernbarrnkertzigenGot anrüfstn
vnd bitten mrt n wctcm hertzen/vnd rveyncndenzehem/stü ffrzen/
vil sthreyen/zü vnsemr Gott/das er vns gnadverleyhe vnserever¬
lockten heryen erleuchtzä erkantnus des rechten wegs der wäre
Göttlichen liebe / was vnserbarmhertzigerGottvonvns gethon
vnd gelassm will habe/aufssdasnicht seyn Götliche lieb zwischen
vns vnd jm durch vnser vngehorsame/verbracht werde .

Vnd ob es dan vor Gott vnd der wele ein an seh ens hette/als
wolte Gott diewelt yetztverttlgen/dannocht solle wir in vnseren
heryen zü fridensern . Diewcyl wir wissen/das wir so eyngnedige
Gorhaden/durchweUichs verhencknussalle ding geschehen / VNS
z^ rmtz vnd gätversshen/Vnd in eim augenplickverkeren vnwen
den mag/Äls wir auch bitten/Vatter deynwill geschech/ausferde
alsimhymel .AuchalsvnsGott vil Etempel geofstnbart/von
Abraham/Thobia/Iob vnd vill andern Propheten vn Heyligen/
die gelaubten vnverrrawten in Gott . Dauid was eyn angenemer
steundt Gorrcs/dennocht verhenget Gott vber fn / das er von sei¬
nem eygnen SünAbsalonmüfi ans seym eygnenlandtentpflihk .
Sprach er/Mann ich söl genad stnden/vor dem angestchtdes her
ren/so rvirt er mich widervmb sürenAbers - er spricht . Du gestlst
mirniche/so byn ichbereytzä thän/was jm gestitvnd gütist . Also
f >llen wir auch vnsern willen in Gottes willen stellen/ vnd nichtmit dem schwere vnd spreffen fechten/föferres an vns ist/ als vns
die Zeichenam himelerschynenvNdanzeygen .Dannwermitdem
schwere sicht/derwirdtmitdem schwere gerrchtrc .Also jrliebe ge-
trewenbrüdervnd sshwester/lastvnsabskehenvonvnjerm sundt
lichemlcben/vnd vnsere herycn vnd gemützä Got keren/vnstrenwillen in Gottes willen stellen/2llsderküniglrch propheeDaurdvnd vil ander Heyligenvnd diener Gottes gcehonhaben . Vnd zL
evnem Ereuipcl strrvns nem en/die wunderzeychedes hymels . die
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vnszügetrewerwamungvonGott erfhynenvn zügesant .Auch! des grossen yamereplutuergiessensvnpittern schnrergeNdes wn

i Stenten Tyrannischen Thürcken vnveruolger .der Lknstenheir/so
» ^ eryetztinDngernvnd Osterreych rc.begairgen . ObgotderalÜne -

' chtigvbervns sündigenLreaturenzu strafferzürnt were/das wir
k jm nichtvrsach geben/das dervn schuldig des j (huldigenent -
^ gelten müst .Last vns Gdtt den allmechtigen anrüsten/dit -
^ ten vnd ennanen/seyner väterlichen liebe/ vnd grossen

gelübt/die er vns au ss gnaden vn barn .hertzigkeie
verspro chen.Vnnd zü sm rüssen.Herr/dudist

vnstr heüand/vnjer sterck/vnser gwalt /
vnser schilt/si lsvnd höchstezüuer

stcht/In di ch wöll wir hoffen
du werest vns beware '

vor :
all vnsern feynden vn

allem das vnns
, schedlich an

seelvnnd
leyb/A

Hs Getrncktzü LTkümiberg durch
Hanns Guldennmndr .
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